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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Systeme für
eine Überprüfung von Druckprozessen.
[0002] Insbesondere betrifft die vorliegende Erfindung
eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Prüfen einer Be-
druckung eines Artikels.

Technischer Hintergrund

[0003] Die optische Druckprozessüberprüfung von frei
konfigurierbaren Artikeln kann nicht auf Datenbanken
über Fotographien einer normgerechten und Qualitäts-
standard entsprechenden Bedruckung von Artikeln zu-
rückgreifen.
[0004] Die DE 10 2011 075343 A1 beschreibt ein Sys-
tem zur Beurteilung eines Produktexemplars am Leit-
stand einer Druckmaschine mit einer Ablage für das zu
beurteilende Produktexemplar und mit einem Monitor zur
Anzeige einer ein Druckbild des Produktexemplars simu-
lierenden Druckbildreferenz, und mit einer die Ablage be-
leuchtenden Leuchte, welche zur Abstrahlung von Licht
mehrerer voneinander verschiedener Lichtarten mit min-
destens einer definierten Lichtart und mindestens einer
definierten Intensität ausgebildet ist, wobei im Bereich
der Ablage ein Sensor zur Ermittlung einer Lichtart des
an der Ablage im Bereich des Sensors einfallenden Lich-
tes vorgesehen ist.
[0005] Die DE 10 2009 046594 A1 beschreibt ein Ver-
fahren zur Regelung eines Druckprozesses, durch wel-
chen auf Grundlage von Daten aus einer Druckvorstufe
mittels einer Druckeinrichtung ein Bedruckstoff bedruckt
wird, wobei das Druckergebnis auf dem Bedruckstoff mit
einem Sollwert verglichen und daraus ein Korrekturwert
abgeleitet wird, und wobei die Daten der Druckvorstufe
mit dem Korrekturwert korrigiert werden.
[0006] Die WO 2010 1149453 A beschreibt eine Vor-
richtung zum Steuern einer Dosiereinrichtung eines
Farb- und/oder Feuchtwerks einer Rollenrotationsdruck-
maschine mit einer Vielzahl von physikalischen Zonen,
die einem Druckwerk zugeordnet sind und deren Farb-
oder Feuchtmittelmenge durch Betätigungselemente in-
dividuell eingestellt werden kann, mit den Druckwerken
zugeordneten Formzylindern, die die Druckbilder von
mindestens drei Druckseiten nebeneinander tragen.
[0007] Eine Artikelbedruckung kann oftmals auf einen
neuen, kundenindividuell konfigurierten Artikel erfolgen,
welcher bisher noch nicht oder nur selten produziert wur-
de und für welchen daher keine Bilddaten für eine erfolg-
reiche, Qualitätsstandards entsprechende Bedruckung
vorliegen.
[0008] Manuelle Anlernvorgänge oder herkömmliche
Produktionskontrolle mit optischen Systeme und bildge-
bende Verfahren sowie automatischen optischen In-
spektionsverfahren basierend auf solchen Bilddatenban-
ken mit einer Vielzahl von Abbildungen von korrekt er-

folgten Druckprozessen sind daher für frei konfigurierba-
re Artikel oftmals nicht möglich und scheitern an der Ver-
fügbarkeit entsprechender Lerndaten und Bilddatenban-
ken.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Vorrichtung und ein verbessertes Ver-
fahren zum Prüfen einer Bedruckung eines Artikels breit-
zustellen.
[0010] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände der
unabhängigen Patentansprüche gelöst. Weiterbildun-
gen und Ausführungsformen sind den abhängigen Pa-
tentansprüchen, der Beschreibung und den Figuren der
Zeichnungen zu entnehmen.
[0011] Ein erster Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft eine Vorrichtung zum Prüfen einer Bedruckung
eines Artikels, wobei die Vorrichtung eine Datenbereit-
stellungseinrichtung, eine Kameraeinrichtung und eine
Rechnereinrichtung umfasst.
[0012] Die Datenbereitstellungseinrichtung ist dazu
ausgebildet, Bedruckungsdaten für den Artikel aus Pro-
duktdaten des Artikels bereitzustellen, wobei die Pro-
duktdaten Parameter, Eigenschaften, und Ausführungs-
optionen des Artikels definieren, wobei die Produktdaten
einen Artikel nach kundenindividueller Konfiguration de-
finieren und klassifizieren.
[0013] Die Kameraeinrichtung ist dazu ausgebildet,
ein Abbild eines durch einen Druckprozess bedruckten
Artikels aufzunehmen und das Abbild als Bilddaten be-
reitzustellen. Das Abbild des bedruckten Artikels wird
mittels eines elektronischen Bildwandlers oder Bildsen-
sors digitalisiert und in der Form der Bilddaten bereitge-
stellt.
[0014] Die Rechnereinrichtung ist dazu ausgebildet,
basierend auf einem Vergleich der Bedruckungsdaten
mit den bereitgestellten Bilddaten eine Qualitätsprüfung
des Druckprozesses vorzunehmen. Die Rechnereinrich-
tung ist dazu ausgebildet, automatische optische Inspek-
tionsverfahren für die korrekte Bedruckung des Artikels
durchzuführen.
[0015] Die vorliegende Erfindung ermöglicht, anhand
von Produktdaten zu einem kundenindividuell zusam-
mengesetzten Produkt eine Bedruckung des Produktes
anhand von prädiktierten Eigenschaften zu überwachen,
ohne hierzu Lerndaten von zuvor durchgeführten und im
Vorfeld erfassten Bedruckungen zu benötigen.
[0016] Die Zuverlässigkeit der Überwachung des
Druckprozesses kann hiermit erhöht werden. Steuerge-
räte können einen Fehlerfall der Bedruckung sicher er-
kennen, ohne vorher eine entsprechende Bedruckung
auf den bedruckten Artikel jemals durchgeführt zu haben.
[0017] Dies bietet eine Überwachungsfunktion für den
Druckprozess, die gerade im Bereich der frei konfigurier-
baren und kundenindividuell zusammengesetzten Pro-
dukte eine Prozesskontrolle der Bedruckung von per
Konfigurator oder Variantenkonfigurator neu erstellter
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Artikel erlaubt.
[0018] Die vorliegende Erfindung ermöglicht eine Qua-
litätsprüfung der Bedruckung und eine Qualitätsprüfung
von weiteren Artikeleigenschaften, wobei benötigte In-
formationen beispielsweise aus in einem Neutralformat
bzw. Neutraldaten-Format vorliegenden Produktdaten
abgeleitet werden. Dadurch ist eine Prüfung neu erstell-
ter Artikel auch ohne manuellen Anlernvorgang des Prüf-
systems möglich. Es werden also keine Prototypen des
Artikels benötigt, die einzig für die Gewinnung eines Re-
ferenzbildes von einem korrekt bedruckten Artikel ver-
wendet werden.
[0019] Vorteilhafte Ausgestaltungen der vorliegenden
Erfindung sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die Rechner-
einrichtung dazu ausgebildet ist, für die Qualitätsprüfung
des Druckprozesses ein virtuelles Abbild des Artikels ba-
sierend auf den Bedruckungsdaten zu erstellen und das
virtuelle Abbild des Artikels mit den von der Kameraein-
richtung aufgenommenen Abbild des Artikels zu verglei-
chen. Dies ermöglicht vorteilhaft auch frei konfigurierba-
re, sei es begrenzt konfigurierbare oder unbegrenzt kon-
figurierbare Artikel einer Druckprozesskontrolle zu unter-
ziehen und die Bedruckung auch bei einer Neuprodukti-
on eines Artikels zu überprüfen ohne eine Vielzahl von
Referenzbildern zu benötigen, die ein korrektes Druck-
bild auf Modelartikeln abbilden.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die Produkt-
daten in einem Neutraldaten-Format bereitgestellt sind.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das Neutral-
daten-Format ein

i) XML-Format; und/oder
ii) plattformunabhängiges Datenformat; und/oder
iii) implementationsunabhängiges Datenformat;
und/oder
iv) M2M-Datenformat

umfasst. Ein M2M-Datenformat, auch als "Machine-to-
Machine-Datenformat" bezeichnet Daten, welche in ei-
nem Format abgespeichert sind, welches die direkte
Kommunikation zwischen zwei Maschinen oder Daten-
verarbeitungsanlagen ermöglicht, d.h. ohne dass ein
Mensch Prozessschritte starten, ausführen oder über-
wachen muss.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die Datenbe-
reitstellungseinrichtung dazu ausgebildet ist, mit einer für
den Druckprozess verwendeten Druckmaschine gekop-
pelt zu werden und von der Druckmaschine maschinen-
spezifische Bedruckungsdaten und/oder Druckprozess-
spezifische Bedruckungsdaten zu empfangen und be-
reitzustellen. Dies ermöglicht vorteilhaft die Anpassung
der prädiktiven Druckprozesskontrolle auf die jeweils
verwendete Druckmaschine und/oder den jeweils ver-

wendeten Druckprozess.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die Rechner-
einrichtung dazu ausgebildet ist, ferner basierend auf ei-
nem Vergleich der empfangenen maschinenspezifi-
schen Bedruckungsdaten und/oder der empfangenen
Druckprozess-spezifischen Bedruckungsdaten mit den
Bilddaten die Qualitätsprüfung des Druckprozesses vor-
zunehmen. Dies ermöglicht vorteilhaft die Anpassung
der prädiktiven Druckprozesskontrolle auf die jeweils
verwendete Druckmaschine und/oder den jeweils ver-
wendeten Druckprozess.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die Rechner-
einrichtung dazu ausgebildet ist, basierend auf einem
Vergleich der Bedruckungsdaten mit den Bilddaten eine
Qualitätsprüfung von Artikeleigenschaften des Artikels
vorzunehmen.
[0026] In einem zweiten Aspekt der vorliegenden Er-
findung ist ein Verfahren zum Prüfen einer Bedruckung
eines Artikels vorgesehen, wobei das Verfahren folgen-
den Verfahrensschritte umfasst:
Als ein erster Verfahrensschritt erfolgt ein Bereitstellen
von Bedruckungsdaten für den Artikel aus Produktdaten
des Artikels mittels einer Datenbereitstellungseinrich-
tung. Optional sind die Produktdaten in einem Neutral-
daten-Format vorliegend.
[0027] Als ein zweiter Verfahrensschritt erfolgt ein Auf-
nehmen eines Abbildes von einem durch einen Druck-
prozess bedruckten Artikel mittels einer Kameraeinrich-
tung und ein Bereitstellen von Bilddaten basierend auf
dem aufgenommenen Abbild mittels der Kameraeinrich-
tung.
[0028] Als ein dritter Verfahrensschritt erfolgt ein
Durchführen einer Qualitätsprüfung des Druckprozesses
basierend auf einem Vergleich der Bedruckungsdaten
mit den Bilddaten mittels einer Rechnereinrichtung, wo-
bei die Produktdaten Parameter, Eigenschaften, und
Ausführungsoptionen des Artikels definieren, wobei die
Produktdaten einen Artikel nach kundenindividueller
Konfiguration definieren und klassifizieren.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das Verfahren
ferner die folgenden Verfahrensschritte umfasst:

Erstellen eines virtuellen Abbildes des Artikels ba-
sierend auf den Bedruckungsdaten mittels der Rech-
nereinrichtung; und

Vergleichen des virtuellen Abbildes des Artikels mit
dem von der Kameraeinrichtung aufgenommenen
Abbild mittels der Rechnereinrichtung.

[0030] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das Verfahren
Bedruckungsdaten im Neutraldatenformat bereitstellt
und das Neutraldaten-Format ein
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i) XML-Format; und/oder
ii) plattformunabhängiges Datenformat; und/oder
iii) implementationsunabhängiges Datenformat;
und/oder
iv) M2M-Datenformat

umfasst.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das Verfahren
ferner die folgenden Verfahrensschritte umfasst:

Empfangen von maschinenspezifischen Bedru-
ckungsdaten und/oder Druckprozess-spezifische
Bedruckungsdaten von einer für den Druckprozess
verwendeten Druckmaschine; und

Bereitstellen der von der Druckmaschine empfange-
nen maschinenspezifischen Bedruckungsdaten
und/oder Druckprozess-spezifischen Bedruckungs-
daten.

[0032] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das Verfahren
ferner die folgenden Verfahrensschritte umfasst:
Durchführen der Qualitätsprüfung des Druckprozesses
ferner basierend auf einem Vergleich der empfangenen
maschinenspezifischen Bedruckungsdaten und/oder
der empfangenen Druckprozess-spezifischen Bedru-
ckungsdaten mit den von der Kamera aufgenommenen
Bilddaten.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das Verfahren
ferner die folgenden Verfahrensschritte umfasst:

Auszulesen von in dem Druckprozess durchzufüh-
renden Arbeitsschritte aus den Produktdaten des Ar-
tikels mittels der Datenbereitstellungseinrichtung;
und

Beschränken der Qualitätsprüfung des Druckpro-
zesses auf die durchzuführenden Arbeitsschritte
mittels der Rechnereinrichtung.

[0034] Die beiliegenden Zeichnungen sollen ein wei-
teres Verständnis der Ausführungsformen der vorliegen-
den Erfindung vermitteln.
[0035] Die beiliegenden Zeichnungen veranschauli-
chen Ausführungsformen und dienen im Zusammen-
hang mit der Beschreibung der Erklärung von Konzepten
der vorliegenden Erfindung.
[0036] Andere Ausführungsformen und viele der ge-
nannten Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die Figuren
der Zeichnungen. Die dargestellten Elemente der Figu-
ren der Zeichnungen sind nicht notwendigerweise
maßstabsgetreu zueinander gezeigt.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0037] Es zeigen:

Fig. 1: eine schematische Darstellung einer Vorrich-
tung zum Prüfen einer Bedruckung eines Arti-
kels gemäß einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung; und

Fig. 2: eine schematische Darstellung eines Flussdi-
agramms eines Verfahrens zum Prüfen einer
Bedruckung eines Artikels gemäß einem Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;
und

Fig. 3: eine schematische Darstellung einer Daten-
struktur zum Prüfen einer Bedruckung eines
Artikels.

Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0038] In den Figuren der Zeichnungen bezeichnen
gleiche Bezugszeichen gleiche oder funktionsgleiche
Elemente, Bauteile, Komponenten oder Verfahrens-
schritte, soweit nichts Gegenteiliges angegeben ist.
[0039] Der Begriff "Neutraldaten-Format" wie von der
vorliegenden Erfindung verwendet umfasst beispielswei-
se Daten oder Dateiformate für einen neutralen Datei-
austausch zwischen Einheiten, etwa Rechnern, eines
Rechnernetzes.
[0040] Der Begriff "Neutraldaten-Format" wie von der
vorliegenden Erfindung verwendet kann beispielsweise
als ein zwischengeschaltetes Datei-Format verstanden
werden, um Daten zwischen beteiligten Systemen des
Rechnernetzes zu übersetzen, wie etwa Produktionssys-
teme oder Bestellsysteme - Webshop - oder interne Da-
tenverarbeitungssysteme - Backend.
[0041] Mit anderen Worten ausgedrückt, eine neutrale
Datei wird aus ursprünglichen, in anderen Datei-Forma-
ten vorliegenden Daten generiert. Das Ziel-System kann
die neutrale Datei jedoch im Gegensatz zu den ursprüng-
lichen Daten auslesen und weiterverarbeiten.
[0042] Der Begriff "Produktdaten", insbesondere Pro-
duktdaten des Artikels, wie von der vorliegenden Erfin-
dung verwendet beschreibt Daten, welche einen Artikel,
nach kundenindividueller Konfiguration, definieren und
klassifizieren. Mit anderen Worten, die Produktdaten be-
schreiben und kennzeichnen Parameter, Eigenschaften,
und Ausführungsoptionen des Artikels.
[0043] Die Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung
einer Vorrichtung zum Prüfen einer Bedruckung eines
Artikels gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung.
[0044] Die Vorrichtung 100 umfasst eine Datenbereit-
stellungseinrichtung 10, eine Kameraeinrichtung 20 und
eine Rechnereinrichtung 30.
[0045] Die Datenbereitstellungseinrichtung 10 ist dazu
ausgebildet, Bedruckungsdaten für den Artikel aus Pro-
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duktdaten des Artikels bereitzustellen.
[0046] Die Kameraeinrichtung 20 ist dazu ausgebildet,
ein Abbild eines durch einen Druckprozess bedruckten
Artikels aufzunehmen und als Bilddaten bereitzustellen.
[0047] Die Rechnereinrichtung 30 ist dazu ausgebil-
det, basierend auf einem Vergleich der Bedruckungsda-
ten mit den Bilddaten eine Qualitätsprüfung des Druck-
prozesses vorzunehmen.
[0048] Das vorliegende Verfahren ermöglicht die
Druckprozesskontrolle von frei konfigurierbaren Artikeln.
Die Vorrichtung kann mit computerunterstützen Produkt-
fertigungssystemen oder einer Prozessstruktur zur Pro-
duktherstellung und internetbasierten Produktkonfigura-
tionssystemen gekoppelt werden und per M2M-Kommu-
natikation autonome und anpassbare Überprüfungssys-
teme bereitstellen.
[0049] Die Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung
eines Flussdiagramms eines Verfahrens zum Prüfen ei-
ner Bedruckung eines Artikels gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
[0050] Als ein erster Verfahrensschritt erfolgt ein Be-
reitstellen S1 von Bedruckungsdaten für den Artikel aus
Produktdaten des Artikels mittels einer Datenbereitstel-
lungseinrichtung. Optional sind die Produktdaten in ei-
nem Neutraldaten-Format abgespeichert.
[0051] Das Neutraldaten-Format kann beispielsweise
ein XML-Format, ein plattformunabhängiges Datenfor-
mat, ein implementationsunabhängiges Datenformat
oder ein M2M-Datenformat sein.
[0052] Als ein zweiter Verfahrensschritt erfolgt ein Auf-
nehmen S2 eines Abbildes eines durch einen Druckpro-
zess bedruckten Artikels mittels einer Kameraeinrich-
tung und Bereitstellen von Bilddaten basierend auf dem
aufgenommenen Abbild mittels der Kameraeinrichtung.
[0053] Als ein dritter Verfahrensschritt erfolgt ein
Durchführen S3 einer Qualitätsprüfung des Druckpro-
zesses basierend auf einem Vergleich der Bedruckungs-
daten mit den Bilddaten mittels einer Rechnereinrich-
tung.
[0054] Die Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung
einer Datenstruktur zum Prüfen einer Bedruckung eines
Artikels.
[0055] Das in der Fig. 3 gezeigte Datenstrukturformat
kann in einem Neutraldaten-Format vorliegende Pro-
duktdaten des Artikels umfassen. Ferner kann das Da-
tenstrukturformat dazu ausgebildet sein, von einem Ver-
fahren zum Prüfen einer Bedruckung eines Artikels ver-
wendet zu werden.
[0056] Ferner kann bei dem dargestellten Datenstruk-
turformat das Neutraldaten-Format ein

i) XML-Format; und/oder
ii) plattformunabhängiges Datenformat; und/oder
iii) implementationsunabhängiges Datenformat;
und/oder
iv) M2M-Datenformat

umfassen.

[0057] Das Datenstrukturformat kann hierarchisch
strukturierter Produktdaten im Format einer Textdatei
umfassen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (100) zum Prüfen einer Bedruckung ei-
nes Artikels, wobei die Vorrichtung (100) umfasst:

- eine Datenbereitstellungseinrichtung (10),
welche dazu ausgebildet ist, Bedruckungsdaten
für den Artikel aus Produktdaten des Artikels be-
reitzustellen, wobei die Produktdaten Parame-
ter, Eigenschaften, und Ausführungsoptionen
des Artikels definieren, wobei die Produktdaten
einen Artikel nach kundenindividueller Konfigu-
ration definieren und klassifizieren;
- eine Kameraeinrichtung (20), welche dazu
ausgebildet ist, ein Abbild eines durch einen
Druckprozess bedruckten Artikels aufzuneh-
men und als Bilddaten bereitzustellen; und
- eine Rechnereinrichtung (30), welche dazu
ausgebildet ist, basierend auf einem Vergleich
der Bedruckungsdaten mit den Bilddaten eine
Qualitätsprüfung des Druckprozesses vorzu-
nehmen.

2. Vorrichtung (100) nach Patentanspruch 1,
wobei die Rechnereinrichtung (30) dazu ausgebildet
ist, für die Qualitätsprüfung des Druckprozesses ein
virtuelles Abbild des Artikels basierend auf den Be-
druckungsdaten zu erstellen und das virtuelle Abbild
des Artikels mit den von der Kameraeinrichtung (20)
aufgenommenen Abbild des Artikels zu vergleichen.

3. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen Paten-
tansprüche,

wobei die Datenbereitstellungseinrichtung dazu
ausgebildet ist, die Bedruckungsdaten für den
Artikel aus den in einem Neutraldaten-Format
vorliegenden Produktdaten des Artikels bereit-
zustellen; und
wobei vorzugsweise das Neutraldaten-Format
ein

i) XML-Format; und/oder
ii) plattformunabhängiges Datenformat;
und/oder
iii) implementationsunabhängiges Daten-
format; und/oder
iv) M2M-Datenformat

umfasst.

4. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen Paten-
tansprüche,
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wobei die Datenbereitstellungseinrichtung (10) dazu
ausgebildet ist, mit einer für den Druckprozess ver-
wendeten Druckmaschine gekoppelt zu werden und
von der Druckmaschine maschinenspezifische Be-
druckungsdaten und/oder Druckprozess-spezifi-
sche Bedruckungsdaten zu empfangen und bereit-
zustellen.

5. Vorrichtung (100) nach Patentanspruch 4,
wobei die Rechnereinrichtung (30) dazu ausgebildet
ist, ferner basierend auf einem Vergleich der emp-
fangenen maschinenspezifischen Bedruckungsda-
ten und/oder der empfangenen Druckprozess-spe-
zifischen Bedruckungsdaten mit den Bilddaten die
Qualitätsprüfung des Druckprozesses vorzuneh-
men.

6. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen Paten-
tansprüche,

wobei die Datenbereitstellungseinrichtung dazu
ausgebildet ist, in dem Druckprozess durchzu-
führende Arbeitsschritte aus den Produktdaten
des Artikels auszulesen;
wobei die Rechnereinrichtung (30) dazu ausge-
bildet ist, die Qualitätsprüfung des Druckprozes-
ses auf die ausgelesenen und durchzuführen-
den Arbeitsschritte zu beschränken.

7. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen Paten-
tansprüche,
wobei die Rechnereinrichtung (30) dazu ausgebildet
ist, basierend auf einem Vergleich der Bedruckungs-
daten mit den Bilddaten eine Qualitätsprüfung von
Artikeleigenschaften des Artikels vorzunehmen.

8. Verfahren zum Prüfen einer Bedruckung eines Arti-
kels, wobei das Verfahren folgende Verfahrens-
schritte umfasst:

- Bereitstellen (S1) von Bedruckungsdaten für
den Artikel aus Produktdaten des Artikels mittels
einer Datenbereitstellungseinrichtung;
- Aufnehmen (S2) eines Abbildes eines durch
einen Druckprozess bedruckten Artikels mittels
einer Kameraeinrichtung und Bereitstellen von
Bilddaten basierend auf dem aufgenommenen
Abbild mittels der Kameraeinrichtung; und
- Durchführen (S3) einer Qualitätsprüfung des
Druckprozesses basierend auf einem Vergleich
der Bedruckungsdaten mit den Bilddaten mittels
einer Rechnereinrichtung; wobei die Produktda-
ten Parameter, Eigenschaften, und Ausfüh-
rungsoptionen des Artikels definieren, wobei die
Produktdaten einen Artikel nach kundenindivi-
dueller Konfiguration definieren und klassifizie-
ren.

9. Verfahren nach Patentanspruch 8,
wobei das Verfahren ferner die folgenden Verfah-
rensschritte umfasst:

Erstellen eines virtuellen Abbildes des Artikels
basierend auf den Bedruckungsdaten mittels
der Rechnereinrichtung (30); und
Vergleichen des erstellten, virtuellen Abbildes
des Artikels mit dem von der Kameraeinrichtung
aufgenommenen Abbild mittels der Rechnerein-
richtung.

10. Verfahren nach Patentanspruch 8 oder 9,

wobei die Bedruckungsdaten für den Artikel aus
den in einem Neutraldaten-Format vorliegen-
den Produktdaten des Artikels bereitgestellt
werden; und
wobei vorzugsweise das Neutraldaten-Format
ein

i) XML-Format; und/oder
ii) plattformunabhängiges Datenformat;
und/oder
iii) implementationsunabhängiges Daten-
format; und/oder
iv) M2M-Datenformat

umfasst.

11. Verfahren nach einem der vorherigen Patentansprü-
che 8 bis 10,
wobei das Verfahren ferner die folgenden Verfah-
rensschritte umfasst:

Empfangen von maschinenspezifischen Bedru-
ckungsdaten und/oder Druckprozess-spezifi-
sche Bedruckungsdaten von einer für den
Druckprozess verwendeten Druckmaschine;
Bereitstellen der von der Druckmaschine emp-
fangenen maschinenspezifischen Bedru-
ckungsdaten und/oder Druckprozess-spezifi-
schen Bedruckungsdaten.

12. Verfahren nach Patentanspruch 11,
wobei das Verfahren ferner die folgenden Verfah-
rensschritte umfasst:
Durchführen der Qualitätsprüfung des Druckprozes-
ses ferner basierend auf einem Vergleich der emp-
fangenen maschinenspezifischen Bedruckungsda-
ten und/oder der empfangenen Druckprozess-spe-
zifischen Bedruckungsdaten mit den von der Kame-
ra aufgenommenen Bilddaten.

13. Verfahren nach einem der vorherigen Patentansprü-
che 8 bis 12,
wobei das Verfahren ferner die folgenden Verfah-
rensschritte umfasst:

9 10 



EP 3 650 223 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Auszulesen von in dem Druckprozess durchzu-
führenden Arbeitsschritte aus den Produktdaten
des Artikels mittels der Datenbereitstellungsein-
richtung; und
Beschränken der Qualitätsprüfung des Druck-
prozesses auf die durchzuführenden Arbeits-
schritte mittels der Rechnereinrichtung.

Claims

1. An apparatus (100) for checking a print on an article,
the apparatus (100) comprising:

- a data provision device (10) adapted to provide
printing data for the article from product data of
the article, the product data defining parame-
ters, characteristics, and design options of the
article, the product data defining and classifying
an article according to customer-specific config-
uration;
- a camera device (20) adapted to capture and
provide as image data an image of an article
printed by a printing process; and
- a computer device (30) adapted to perform a
quality check of the printing process based on
a comparison of the printing data with the image
data.

2. Apparatus (100) according to claim 1,
wherein the computer device (30) is adapted to cre-
ate a virtual image of the article based on the printing
data for the quality inspection of the printing process
and to compare the virtual image of the article with
the image of the article captured by the camera de-
vice (20).

3. Apparatus (100) according to any one of the preced-
ing claims,

wherein the data provision device is adapted to
provide the printing data for the article from the
product data of the article available in a neutral
data format; and
wherein preferably the neutral data format com-
prises a

i) XML format; and/or
ii) platform-independent data format; and/or
iii) implementation independent data for-
mat; and/or
iv) M2M data format.

4. Apparatus (100) according to any one of the preced-
ing claims,
wherein the data provision device (10) is adapted to
be coupled to a printing machine used for the printing
process and to receive and provide machine-specific

printing data and/or printing process-specific printing
data from the printing machine.

5. Apparatus (100) according to claim 4,
wherein the computer device (30) is adapted to fur-
ther perform the quality check of the printing process
based on a comparison of the received machine-
specific printing data and/or the received printing
process-specific printing data with the image data.

6. Apparatus (100) according to any one of the preced-
ing claims,

wherein the data provision device is adapted to
read out working steps to be carried out in the
printing process from the product data of the ar-
ticle;
wherein the computer device (30) is adapted to
limit the quality check of the printing process to
the work steps read out and to be performed.

7. Apparatus (100) according to any one of the preced-
ing claims,
wherein the computer device (30) is adapted to per-
form a quality check of article properties of the article
based on a comparison of the printing data with the
image data.

8. A method of checking a print on an article, the meth-
od comprising the following method steps:

- providing (S1) printing data for the article from
product data of the article by means of a data
provision device;
- capturing (S2) an image of an article printed
by a printing process by means of camera de-
vice, and providing image data based on the
captured image by means of the camera device;
and
- performing (S3) a quality check of the printing
process based on a comparison of the printing
data with the image data by means of a computer
device; wherein the product data define param-
eters, properties, and design options of the ar-
ticle, the product data defining and classifying
an article according to customer-specific config-
uration.

9. Method according to claim 8,
the method further comprising the following method
steps:

creating a virtual image of the article based on
the printing data using the computer device (30);
and
comparing the created virtual image of the article
with the image captured by the camera device
by means of the computer device.
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10. Method according to claim 8 or 9,

wherein the printing data for the article is pro-
vided from the product data of the article avail-
able in a neutral data format; and
wherein preferably the neutral data format com-
prises a

i) XML format; and/or
ii) platform-independent data format; and/or
iii) implementation independent data for-
mat; and/or
iv) M2M data format.

11. Method according to any one of the preceding claims
8 to 10,
the method further comprising the following method
steps:

receiving machine-specific printing data and/or
printing process-specific printing data from a
printing machine used for the printing process;
providing the machine-specific printing data
and/or printing process-specific printing data re-
ceived from the printing machine.

12. Method according to claim 11,
the method further comprising the following method
steps:
performing the quality check of the printing process
further based on a comparison of the received ma-
chine-specific printing data and/or the received print-
ing process-specific printing data with the image data
captured by the camera.

13. Method according to any one of the preceding claims
8 to 12,
the method further comprising the following method
steps:

reading out operations to be performed in the
printing process from the product data of the ar-
ticle by means of the data provision device; and
limiting the quality check of the printing process
to the steps to be performed by means of the
computer device.

Revendications

1. Dispositif (100) pour contrôler une impression d’un
article, dans lequel le dispositif (100) comprend :

- un dispositif de fourniture de données (10) qui
est configuré pour fournir, pour ledit article, des
données d’impression provenant de données de
produit de l’article, dans lequel les données de
produit définissent des paramètres, des proprié-

tés et des options de réalisation de l’article, dans
lequel les données de produit définissent et clas-
sent un article en fonction d’une configuration
spécifique au client ;
- un dispositif de caméra (20) qui est conçu pour
enregistrer une image d’un article imprimé par
un processus d’impression et pour la fournir
sous forme de données d’image ; et
- un dispositif de calcul (30) qui est conçu pour
effectuer un contrôle de qualité du processus
d’impression basé sur une comparaison des
données d’impression avec les données d’ima-
ge.

2. Dispositif (100) selon la revendication 1, dans lequel
le dispositif de calcul (30) est conçu pour générer,
pour le contrôle de qualité du processus d’impres-
sion, une image virtuelle de l’article basée sur les
données d’impression et pour comparer l’image vir-
tuelle de l’article avec l’image de l’article enregistrée
par le dispositif de caméra (20).

3. Dispositif (100) selon l’une des revendications pré-
cédentes,

dans lequel le dispositif de fourniture de don-
nées est conçu pour fournir, pour l’article, les
données d’impression provenant des données
de produit dudit article présentes dans un format
de données neutre ; et
dans lequel le format de données neutre com-
prend de préférence :

i) un format XML ; et/ou
ii) un format de données indépendant de la
plate-forme ; et/ou
iii) un format de données indépendant de
l’implémentation ; et/ou
iv) un format de données M2M.

4. Dispositif (100) selon l’une des revendications pré-
cédentes, dans lequel le dispositif de fourniture de
données (10) est conçu pour être couplé à une ma-
chine à imprimer utilisée pour le processus d’impres-
sion et pour recevoir et fournir à partir de la machine
à imprimer des données d’impression spécifiques à
la machine et/ou des données d’impression spécifi-
ques au processus d’impression.

5. Dispositif (100) selon la revendication 4,
dans lequel le dispositif de calcul (30) est conçu pour
effectuer en outre le contrôle de qualité du processus
d’impression sur la base d’une comparaison des
données d’impression reçues spécifiques à la ma-
chine et/ou des données d’impression reçues spé-
cifiques au processus d’impression, avec les don-
nées d’image.
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6. Dispositif (100) selon l’une des revendications pré-
cédentes,

dans lequel le dispositif de fourniture de don-
nées est conçu pour lire à partir des données
de produit de l’article, des étapes de travail à
exécuter au cours du processus d’impression ;
dans lequel le dispositif de calcul (30) est conçu
pour limiter le contrôle de qualité du processus
d’impression aux étapes de travail lues et à exé-
cuter.

7. Dispositif (100) selon l’une des revendications pré-
cédentes, dans lequel le dispositif de calcul (30) est
conçu pour effectuer un contrôle de qualité des pro-
priétés d’article de l’article, sur la base d’une com-
paraison des données d’impression avec les don-
nées d’image.

8. Procédé pour contrôler une impression d’un article,
dans lequel le procédé comprend les étapes suivan-
tes consistant à :

- fournir (S1) des données d’impression pour
l’article provenant de données de produit de l’ar-
ticle, au moyen d’un dispositif de fourniture de
données ;
- enregistrer (S2) une image d’un article imprimé
par un processus d’impression au moyen d’un
dispositif de caméra et fournir des données
d’image basées sur l’image enregistrée au
moyen du dispositif de caméra ; et
- effectuer (S3) un contrôle de qualité du pro-
cessus d’impression basé sur une comparaison
des données d’impression avec les données
d’image, au moyen d’un dispositif de calcul ;
dans lequel les données de produit définissent
des paramètres, des propriétés et des options
de réalisation de l’article, dans lequel les don-
nées de produit définissent et classent un article
en fonction d’une configuration spécifique au
client.

9. Procédé selon la revendication 8,
dans lequel le procédé comprend en outre les étapes
suivantes consistant à :

générer une image virtuelle de l’article basée
sur les données d’impression, au moyen du dis-
positif de calcul (30) ; et
comparer l’image virtuelle générée de l’article
avec l’image enregistrée par le dispositif de ca-
méra, au moyen du dispositif de calcul.

10. Procédé selon la revendication 8 ou 9,

dans lequel les données d’impression pour l’ar-
ticle sont fournies à partir des données de pro-

duit dudit article présentes dans un format de
données neutre ; et
dans lequel le format de données neutre com-
prend de préférence :

i) un format XML ; et/ou
ii) un format de données indépendant de la
plate-forme ; et/ou
iii) un format de données indépendant de
l’implémentation ; et/ou
iv) un format de données M2M.

11. Procédé selon l’une des revendications 8 à 10 pré-
cédentes, dans lequel le procédé comprend en outre
les étapes suivantes consistant à :

recevoir des données d’impression spécifiques
à la machine et/ou des données d’impression
spécifiques au processus d’impression, prove-
nant d’une machine à imprimer utilisée pour le
processus d’impression ;
fournir les données d’impression spécifiques à
la machine et/ou les données d’impression spé-
cifiques au processus d’impression reçues de
la machine à imprimer.

12. Procédé selon la revendication 11,
dans lequel le procédé comprend en outre les étapes
suivantes consistant à :
effectuer en outre le contrôle de qualité du processus
d’impression sur la base d’une comparaison des
données d’impression reçues spécifiques à la ma-
chine et/ou des données d’impression reçues spé-
cifiques au processus d’impression, avec les don-
nées d’image enregistrées par la caméra.

13. Procédé selon l’une des revendications 8 à 12 pré-
cédentes, dans lequel le procédé comprend en outre
les étapes suivantes consistant à :

lire des étapes de travail à exécuter au cours du
processus d’impression à partir des données de
produit de l’article, au moyen du dispositif de
fourniture de données ; et
limiter le contrôle de qualité du processus d’im-
pression aux étapes de travail à exécuter, au
moyen du dispositif de calcul.
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